
Julia Ostermeier

Künstlerin

1980 im niederbayrischen Straubing geboren und seither der Donau verbunden, arbeite ich 

seit meinem Kunststudium und Referendariat als Realschullehrerin sowie als Künstlerin in 

Regensburg. Neben der Lehre übernehme ich Illustrations- und Fotografieaufträge für 

Buchverlage, Film und Theater. Mein Hauptwerk bleibt aber die Malerei in Acryl und Öl, die 

ich auf Ausstellungen zeige und über Instagram (julia_ostermeier_art) teile. Mit meinen 

Bildern spreche ich vor allem die Emotionen an. 

Abseits dokumentarischer Darstellungen rückt für mich die künstlerische Interpretation in 

den Mittelpunkt. Ich möchte intensive Augenblicke einfangen und persönliche Erinnerungen 

des Betrachters aktivieren. Die sichtbaren Pinselstriche sprechen dabei für sich – sie fangen 

Momente, Stimmungen und natürliche Dynamik ein. Gesamt bestimmen Licht, Farbe, 

Körperlichkeit und atmosphärische Präsenz mein Arbeiten. So entstehen Bildmomente, die 

Flüchtiges festhalten und zugleich zeitlose Wahrnehmung Anstreben.

Kunstwerk

Der Sprung ins erfrischende, in den Sonnenstrahlen glitzernde Wasser der Donau – gibt es 

Schöneres an einem heißen Sommerabend? Für mich ist dieses Bild eine wunderbare 

Kindheitserinnerung, verbunden mit einem Gefühl von Heimat. Für unsere Jugend und 

künftige Generationen wünsche ich mir ebenso, dass sie noch lange in den Genuss solcher 

Momente kommen. Ich will, dass auch sie künftig in saubere Flüsse springen können und 

dieses Naturidyll soll in klaren Farben leuchten – wie auf meinem Wasserdeckel - und nicht 

durch Verschmutzung getrübt werden. Das ist auch der Grund für meine Motivwahl. Was wir 

mit Freude und Wertschätzung verbinden, sind wir eher bereit, langfristig zu schützen.

Aus meiner Tätigkeit als Lehrerin weiß ich, dass positive Bilder und persönliche Bezüge 

nachhaltiger wirken als reine Appelle. Insofern freue ich mich sehr, in Form eines Bildes einen 

positiven Beitrag zum Projekt Pure Water for Generations leisten zu dürfen. Umwelt- und 

Gewässerschutz sind mir seit jeher ein zentrales Anliegen, da ich geprägt durch meinen 



Geburtsort Straubing und meine Wahlheimat Regensburg einen starken persönlichen Bezug 

zur Donau habe. Wenn ich in meine Kindheit zurückblicke, erinnere ich mich,

dass sich damals in den Ästen der Weiden nach einem Hochwasser weitaus mehr Müll 

verfangen hatte als ich das heute beobachte. Das verdanken wir einem aktiven 

Umweltschutz und einem daraus resultierenden Umdenken in der Bevölkerung. Aktionen wie 

der Jugendwassertag sind daher besonders wichtig.

Menschen und Gewässer sind aber auch ein wiederkehrendes Motiv in meiner künstlerischen 

Arbeit: Viele Werke thematisieren das Leben am Fluss, Freizeitmomente sowie die Wirkung 

von Spiegelungen und Licht.


